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Gedichtproben eines jungen Oltner Poeten

Hoffnung

Meine Flügel sind zerknittert
Und vom vielen Regen naß,
Doch die Seele unverbittert
Sagt mir ohne Unterlaß:

Morgen muß es wieder blauen!
Morgen muß der Sonnenschein
Strahlend brechen durch die grauen
Wolken, durch die lange Pein!

Laß die Farben nicht verfließen
Trotz den grimmigen Gewittern!
Halm an Halm wird grünend sprießen,
Selig an der Sonne zittern.

Siehst du, Schmetterling, nicht blinken
Rings die Welt im Morgentau?
Blumenkelch lädt ein zu trinken.
Spreiz die Flügel, flieg ins Blau!

Giovanni Bussei

Im Feuer

Heiß schlägt über mir zusammen,
Herr, dein Hauch voll Ungewittern,
Und ich flehe aus den Flammen:
Laß mich nicht zu Tode zittern!

Meines Werkes Feuersbrunst
Lodernd mich verzehrt,
Doch mein Herz im Griff der Kunst
Bäumt sich und begehrt.

Haus und Herd und Weib und Kind,
Für mein Werk den Lohn,
Doch die Seele, niemals lind,
Lacht mich aus voll Hohn.

Herr, ich habe nirgends Stand,
Keine Wurzeln in der Erde
Als allein in deinem Brand,
Fern vom angestammten Herde.

Schenk mir Freunde doch und Stunden
Voll von Widerhall!
Bring mich blutend und voll Wunden
Einsam nicht zu Fall!

Giovanni Bussei

Giovanni Bussei, Sprachlehrer, geboren 1926 in Ölten. Besuch der Schulen daselbst. Sprachstudien an der
Universität Bern und im Ausland. — Erste Veröffentlichung: «Mein Kind — das Wort», Gedichte, 1965.
Erschienen im Selbstverlag.
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